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Vielseitiges Alphorn
Emst war das AZp/iorn eia /astraareat der Seaaea. Heute wird es a/s

mu/tisti/istisc/ies ß/asiustrutueat ez'ageseZzZ.

Das Alphorn ist seit dem 16. Jahrhundert unser Heimwehinstrument par excellence.

VON MARTIN SEBASTIAN

Das Alphorn wird immer beliebter.
War es früher ein reines Soloinstru-

ment, ist es heute in allen Formationen
und Variationen anzutreffen. Das Holz-
instrument ist in der Zwischenzeit in der
Musikszene voll integriert. Das Alphorn
ist keine reine Schweizer Erfindung. Von
der Machart her ein einfaches Instru-
ment, gehen seine Wurzeln um Jahrhun-
derte zurück. Die Schweizer dürfen aber

behaupten, das Alphorn verfeinert zu ha-
ben. Nirgendwo wird so häufig das Alp-
horn geblasen wie hier.

Für Alphornklänge die Todesstrafe
Im Jahre 1563 war das Alphorn bereits so

bekannt, dass Prinz Leonor von Orleans
einen Schweizer Alphornbläser in seinen
Dienst nahm. Die Wirkung einer Alp-
hornweise drückte den Söldnern in frem-
den Diensten aber derart aufs Gemüt,
dass es schon bald unter Todesstrafe ver-
boten wurde, dieses Instrument zu spie-
len. Angetan von den heimeligen Tönen,
brachen die Söldner voller Heimweh in
Tränen aus und desertierten.

Haben bis in die Mitte des letzten
Jahrhunderts die Bläser ihre Hörner sei-

ber gebaut, findet man heute Werkstät-

ten, in denen Alphörner hergestellt wer-

den. Diese Präzisionsinstrumente ermög-
liehen nun das Zusammenspiel in Grup-

pen. Die Instrumente sind aufeinander
abgestimmt und sehen auch optisch reiz-
voll aus. Auf dem Alphorn kann nur die
Naturtonreihe geblasen werden. Allein
die Lippen des Bläsers und das Alphorn-
rohr formen den Ton. Es gibt keine

Löcher und Ventile, welche die Tonhöhen
verändern. Das Alphorn ist heutzutage in
allen musikalischen Stilrichtungen anzu-
treffen: Traditionell, klassisch, konzer-

tant, experimentell, funkig und unterhal-
tend kann es auch mit Orgeln, Blas-

kapellen, Orchestern, Tanz- und Unter-

haltungsformationen gespielt werden.

AUCH HQRENSWERT

Das grosse Alphornkonzert
Auf diesem Tonträ-

ger erklingen die
bekannten traditio-
nellen Alphomme-
lodien. Sie tönen,
als würden sie

direkt von Bergen
und Tälern geblasen. Die vertrauten Me-

lodien werden vom Alphorntrio Surental,
dem Alphornquartett Blättler, dem
Bücheltrio Studer-Wigger-Wigger und vie-

len anderen gespielt.

Alle drei CDs können für je CHF 30.- (inkl.

Alphorn in ConcertThe New Spirit of Alphorn
Seit der bekannten
«Swiss Lady» ist das

Alphorn auch in der
k ^PIPIT Unterhaltungsmusik

M gjp Begriff. Kurt Ott
machte sein Hobby

....—1^^^^ Alphornblasen zum
Beruf und verfeinerte seine Technik. Das

virtuose Spiel und der gekonnte Ton, ge-

paart mit angenehmen Unterhaltungskom-
Positionen, werden zu einem speziellen

Hörgenuss.

Versandspesen) mit dem Talon auf Seite 68 bestellt werden.

Eine Alphorn-CD in

dieser Form hat es

noch nie gegeben:
Von traditionell bis

experimentell ist

darauf alles enthal-

ten. Fünf verschie-

dene Formationen präsentieren fünf un-
terschiedliche Musikrichtungen. Zudem

wurden Melodien aus dem wohl ersten

Alphorn-Musical der Welt, dem «Alphorn-

Happyend» aufgenommen.

ALPHORN
IN CONCERT
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